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e) Doppelplätze.

€;; In Art. 223 (S. 141) wurde ausgeführt, dafs eine und diefelbe Platzanlage oft

plamnlage mehreren verfchiedenen Zwecken dient. Die vorhandenen Plätze einer Stadt werden

für verfchiedene fich daher nicht immer
zweCke' mit einer entfchiedenen

Trennung in die bisher
behandelten Platzarten

einreihen laffen. Auch

bei der Aufftellung eines

Stadterweiterungs-
planes wird der Ent-

werfende mitunter das

Bedürfnifs empfinden,

eine freie Platzfläche

für mehrere Zwecke

gleichzeitig zu beitim—
men, _beifpielsweife für

Markt und Architektur-

platz, für Denkmal- und

Gartenplatz. Urn fo

aufmerkfamer find in

folchen Fällen die Er-

forderniffe zu erwägen

und nach Möglichkeit
zu befriedigen, welche

mit den verfchiedenen

Zwecken verknüpft find.

Am wenigften eignen

fich für eine gleich—
zeitige andere Beftim—

mung die Verkehrs-

plätze; man ift daher

in der Regel genöthigt,

wenn jener zweite

Zweck an derfelben

Stelle befriedigt werden

foll, neben dem Ver- \

kehrsplatze eine zweite \

Platzanlage von der \

verlangten Befchaffen- ;\\\

Fig. 441.
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heit zu fchaffen. SO Belle-Alliance—Platz und Halle’fcher Thorplatz zu Berlin.

entfiehen die Zwillings- “2500
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oder Doppelplätze. »L-'w' l i l 1 41 1 . . 1—4

275— Sehr entfchieden Hi die Doppelanlage am Potsdamer und am Halle’fchen Thor
Beifpiele.

zu Berlin (Fig. 438 u. 441) ausgeprägt. Aufserhalb des eigentlichen Stadteinganges

vereinigen fich die Strafsenlinien auf einem ausgefprochenen Verkehrsplatze, während  
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